
Aus dem Evangelium nach Lukas   Lk 3, 15-16.21-22 

In jener Zeit war das Volk voll Erwartung, und alle überlegten im 
Stillen, ob Johannes nicht vielleicht selbst der Messias sei. 
Doch Johannes gab ihnen allen zur Antwort: Ich taufe euch nur 
mit Wasser. Es kommt aber einer, der stärker ist als ich, und ich 
bin es nicht wert, ihm die Schuhe aufzuschnüren. Er wird euch 
mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. 
Zusammen mit dem ganzen Volk ließ auch Jesus sich taufen. 
Und während er betete, öffnete sich der Himmel, und der 
Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, 
und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein 
geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.Segen 
Glaubensbekenntnis 

Wir glauben an Gott, unsere Mutter, unseren Vater,  
der uns als freie Menschen geschaffen hat,  
der uns immer wieder seine Liebe schenkt, 
der uns immer wieder unsere Gleichgültigkeit verzeiht, 
der uns nie verlässt, obwohl wir in der hektischen Zeit 
nur noch selten an ihn denken. 

Wir glauben an Jesus Christus, 
der die Menschen aus ihrem traditionellem  
Lebensrhythmus aufrüttelte, 
der seine Umwelt in Erstaunen versetzte, 
weil er anders war, 
der uns zeigte, dass sich der einzelne 
nicht in die Normen der Gesellschaft zwängen lassen darf, 
der ein Leben der Liebe führte. 

Wir glauben an den Geist Gottes, 
in dem wir die Möglichkeit haben, 

ein eigenes Leben zu führen, 
der uns die Kraft gibt, zu Gott, zu den Mitmenschen 
und zu uns selbst zu finden, 
der uns zu wirklichen Christen macht. 

Proviant für den Weg von Henry Nouwen 

Alles, was ich dir sagen möchte, ist in dieser Zusage 
zusammengefasst: „Du bist der geliebte Mensch“, und ich 
kann nur hoffen, dass du diese Worte als direkte Anrede an 
dich aufnehmen kannst, dir zugesprochen mit aller Zärtlichkeit 
und Kraft, die die Liebe nur je haben kann. 
Mein einziger Wunsch ist, dass diese Wort ein jeder Zelle 
deines Wesens widerhallen mögen: 
„Du bist ein geliebter Mensch“. Das größte Geschenk, das 
dir meine Freundschaft geben kann, ist das Geschenk der 
Tatsache und Einsicht, dass du geliebt wirst. 
Ich kann dir dieses Geschenk nur dann machen, wenn ich es 
auch für mich selbst in Anspruch genommen habe. 
Geht es nicht bei aller Freundschaft zutiefst genau darum: 
dass man einander das Geschenk macht, geliebt zu sein. 

Segen 

Du, unser Gott, segne du uns. Segne dein Volk. Segne alle 
Menschen. 
Du, unser Vater und unsere Mutter, der du Anfang und Ende 
unseres Lebens bist. 
Du, unser Herr Jesus Christus, der du Grund und Ziel unserer 
Hoffnung bist. 
Du, heilige Geistkraft, die du Grund und Fülle von Sinn und 
Freude bist. So segne euch das Leben und die Liebe, Gott, 
der Vater und der Sohn und die hl. Geistkraft. Liebe T 



Weggefährten, liebe Geschwister, liebe Freunde der 
franziskanischen Gemeinschaft „pace e bene“, 

Die ersten Tage des neuen Jahres stimmen mich demütig, dankbar, 
nachdenklich. Begleitungen von Menschen auf der Suche, in Not, auf 
dem Weg des „Heil-Werdens“, in welcher Sprache auch immer. Eines 
führt, lenkt oft, der Gedanke, die Erinnerung an die Taufe. Gleich aus 
welchem Land die Menschen kommen, welche Sprache sie 
sprechen. Die Zusage ist „gleich“: „Du, von Gott Geliebte(r)“ Mit-
Menschen auf dem Weg. So ist es seit Monaten, seit Wochen, im 
Alltag auf Station, bei den PatientInnen, den KollegInnen, bei denen, 
die zu den Gottesdiensten kommen, bei allen, nah und fern. 

Gerade fällt mir eine Büchlein von Andrea Schwarz in die Hand: 
„Eigentlich ist Weihnachten ganz anders…!“ 

Bei: „Sein Bündnis mit uns:“ heißt es… Das Fest der Taufe des Herrn 
steht am Ende des Weihnachtsfest Kreises - für einige Wochen kehrt 
nun auch kirchlich der Alltag, die Zeit im Jahreskreis ein. Zugleich 
steht die Taufe Jesu am Beginn seines öffentlichen Wirkens. Diese 
Kombination ist spannend: Das Bündnis zwischen Gott und Mensch, 
der heilige Bund, will im Alltag gelebt und bestanden sein. Und all die 
Feste, die wir in den vergangenen Wochen feiern durften dienen nicht 
dazu, den Alltag zu vergessen, sondern wollen ganz im Gegenteil … 
die Kraft dafür geben, den Alltag anders anzugehen. 

Es hört nicht auf, sondern der Weg fängt an, so wie mit jeder 
Taufe ein Weg anfängt, ein Weg zwischen Gott und dem 
Menschen, ein Bündnis der Liebe, ein heiliger Bund. 

„Ich will einen ewigen Bund mit Euch 
schließen“, diese Zusage gilt!!! 

Auch heute, auch 2022, gerade heute …!!! 

Einen gesegneten Sonntag zum Fest der Taufe 
Jesu wünscht, auch im Namen der Geschwister, 

Br. Wolfgang, Leiter der Gemeinscha5   www.pace-e-bene.de  
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Du bist Go3es geliebte Tochter. 

Du bist Go3es geliebter Sohn. 

An DIR hat Go3 Gefallen. 
Dank für die Gedanken, das Foto zum Fest, an Br. Stefan Federbusch ofm,  

ExerziGenhaus der Franziskaner, HoIeim am Taunus


